




Im Frühjahr 2022 erhielt unser gemeinnütziger Verein ALTERNATIVAS e.V. eine großzügi-

ge Spende - 10.000 Euro - von pro interplast Seligenstadt e.V.

Pro interplast ist ein gemeinnütziger Verein zur Förderung medizinischer und sozialer Hilfe

in Entwicklungsländern2. Der Kontakt kam über unser ehemaliges Vorstandsmitglied Tho-

mas Hucko zustande und erwies sich als außerordentlich fruchtbar. Da im Zusammenhang

mit der Corona-Pandemie in den vergangenen Jahren die gesundheitliche Situation sowie

die medizinische Versorgung der Kinder, Jugendlichen und ihrer Familien stärker als zuvor

in den Fokus der Arbeit von C.E.T.A. gerückt sind, konnten schnell  Ideen für die Unter-

stützung durch pro interplast entwickelt werden. Viele Familien haben aufgrund von Markt-

schließungen, Verkaufsverboten und Hygienevorschriften ihre Einkommensquellen einge-

büßt. Viele Kinder haben Angehörige verloren, einige sind sogar zu Waisen geworden. Die

Lebenshaltungskosten  sind  rapide  angestiegen,  es  fehlt  an  medizinischer  Grundversor-

gung. Seit 2020 versuchen wir  mit Eurer Unterstützung, dort wo es am nötigsten ist, zu

helfen.

Ziel der Spende von pro interplast war es, die Umsetzung verschiedener Projekte zur Ver-

besserung der medizinischen- und Gesundheitsfürsorge der Kinder und Jugendlichen von

C.E.T.A. sowie deren Familien zu ermöglichen. Zum Einen ging es dabei um akute Hilfe:

die Finanzierung von Essenspaketen für besonders bedürftige Familien – wie wir sie im

Laufe der Pandemie schon mehrfach verteilt hatten – sowie die Aufstockung unserer medi-

zinischen Notfallkasse.  Zum Anderen sollten zwei  längerfristig  angelegte Projekte ange-

schoben werden: der Bau einer kleinen Outdoor-Küche, die es dem Projekt möglich ma-

chen soll, den Kindern und Jugendlichen ein warmes Mittagessen anzubieten, sowie die

Kooperation mit einer Frauenklinik zur Etablierung regelmäßiger Aufklärungsarbeit im Pro-

jekt. Hier, was unser cajamarquinisches Team von der Umsetzung zu berichten hat:

Am 10. April diesen Jahres, kaum war das Geld aus Deutschland in Cajamarca angekom-

men, wurden in einer großen Aktion die Canastas (Körbe mit Grundnahrungsmitteln sowie

notwendigen Hygieneartikeln) verteilt. 

“Wir hatten im Vorfeld Besuche bei den Familien der Kinder und Jugendlichen gemacht, die

regelmäßig bei C.E.T.A. sind. 50 Familien, die in extremer Armut leben, wurden so für die

'Canastas' ausgewählt. Im Team haben wir dann die Einkäufe erledigt und – statt in Körbe

in dringend benötigten Waschschüsseln – verpackt.  

                   

Am Sonntag haben wir dann die Familien ins Projekt eingeladen, um dort die Schüsseln zu

verteilen. Viele sind gekommen, Rita hat eine kleine Ansprache gehalten, dann ging es los -

Freude und Dankbarkeit waren riesig!

2 Für weitere Informationen: www.pro-interplast.de

ALTERNATIVAS e.V.

Hobrechtstr. 58       12047 Berlin        alternativas1998@hotmail.com
IBAN: DE76 1002 0500 0003 3126 00      BIC: BFSWDE33BER    Bank für Sozialwirtschaft

Vorstand: Dr. Lisa Wolff, Dr. Ulrike Schaper, Sabine Köhncke, Henning Sigge





Die „Samstagsgespräche“ wurden gut angenommen, und es ist Rita auch bereits gelungen,

einige Jugendliche zu einem Besuch in der Klinik zu bewegen. Auch wenn es – v.a. bei den

männlichen Jugendlichen - einiges an Motivationsarbeit braucht, damit sich eine kontinuier-

liche Arbeit etabliert, ist diese beginnende Kooperation mit Familia Sana eine große Chance

für unser Projekt. Nicht nur kann so eine fundierte Sexualaufklärung zum festen Bestandteil

der Projektarbeit werden, über das Budget von pro interplast konnten auch die notwendigen

Verhütungsmittel, Untersuchungen und Behandlungen zur Verfügung gestellt werden. 

Ebenfalls im Mai wurde mit den ersten Arbeiten an der Küche begonnen. Jhon, der Projekt-

leiter, Edinson Quispe Campos, berichtet: 

„Wir mussten zunächst einen geeigneten Platz direkt am Haus finden und freiräumen. Dann

haben wir uns von einem befreundeten Ingenieur beraten lassen. Im Team haben wir lange

überlegt, wie wir die  Küche, aber auch die ganzen Kochutensilien gut schützen können,

wenn niemand von uns im Projekt ist. Nachdem wir es mit dem Ingenieur durchgerechnet

hatten, haben wir uns entschieden, doch eine überdachte Küche zu bauen, einen eigenen

kleinen Raum am Haupthaus, den man auch abschließen kann. Wir haben einen geeigne-

ten Maestro (Bauleiter) für das Projekt gefunden, und schon konnte es losgehen...

 
Während  die  Bauarbeiten  laufen,  die  Wände der  neuen  Küche  Gestalt  annehmen,  or-

ganisiert Rita Treffen mit einigen Müttern. Gemeinsam planen sie, wie sich ein Mittagessen

für die Kinder von C.E.T.A. - zunächst an einem festen Tag in der Woche - organisieren

ließe. Rita trifft mit ihrer Idee, die Mütter einzubinden, auf große Begeisterung und Koopera-

tionsbereitschaft. Sie wollen sich abwechseln, mit Ritas Unterstützung Einkäufe und Koch-

dienste organisieren – das warme Essen für ihre Kinder ist ihnen die Mühe wert. 

                                               

“Wir haben uns für eine sogenannte „Cocina mejorada“ entschieden, die mit Holz betrieben

wird und einen Abzug hat. Nachdem die letzten Schliffe gemacht sind, planen wir jeweils

freitags ein Mittagessen für derzeit 27 Kinder.“
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Nachdem die 
Gerätschaften 
zum Projekt 
geholt wurden, 
kann der Bau 
beginnen.

Hier bearbeitet der 
Maestro den „fal-
schen Boden“, um 
dann mit den Zie-
gelsteinen zu be-
ginnen. Das sind 
spezielle Ziegel, 
die er selber um-
weltschonend 
anfertigt. 






